
Die Juoend dränqt nach vorn :

Andreas Schlüter und Petra Schmidt Einzelsieger
Petra Schmidt holt auch Titel im Doppel mit Gatrin Paulsen
Am 11.112.02.1995 fanden die diesjährigenLan- | auf den Markt drängte, hätten es sicherlich ger-
deseinzelmeisterschaften der Junioren in I ne ein paar Spieler und Spielerinnen mehr sein
Kaltenkirchen statt. Obwohl die Jugend stark I können.
Auch wenn so starke Spieler wie
Christian Mohr und Richard Sandberg
nicht am Start sein konnten, so gab
es doch spannende Spiele zu sehen.
Die Ergebnisse im einzelnen:
Herreneinzel:
l.Andreas Schlüter BW Wittorf
2.Kristof Hopp BW Wittorf
3.Malte Böttger TSV Berkenthin
3.Björn Schneider BW Wittorf

Während Andreas Schlüter sich klar
gegen den Jugendlichen Malte Bött-
ger im Halbfinale durchsetzen konn-
te, mußte sich Björn Schneider der
weiteren großen Hoffnung aus dem
Jugendbereich, Kristof Hopp, in drei
Sätzen geschlagen geben. lm Finale
mußte Schlüter seinem Vereins-
kameraden dann doch einen Satz
afueben.
Dameneinzel:
l.Petra Schmidt BW Wittorf
2.lnken Jensen TSV Westerland
3.Catrin Paulsen BW Wittorf
3.Vivian Sandberg TSV Berkenthin

Daß lnken Jensen vom TSVWester-
land das Spielen nicht verlernt hat,

torf im Halbfinale zu spüren. Gegen
die stark aufspielende Petra Schmidt
kam sie dann allerdings auch nicht
mehr an. Petra Schmidt hatte zuvor
Vivian Sandberg aus dem Feld ge-
schlagen und mußte dabei einen Satz
abgeben.
Herrendoppel:
1 .Böttger/Hopp TSV Berkenthin/BW
Wittorf

2.Schneider/Schlüter BW Wittorf
3.Jeske/Klein LC Neustadt
3.SchablaMepner TSV Ladelund

Eine klare Sache waren die Henen-
doppel. Ohne nennenswerte Punkt-
verluste gelangten Böttger/Hopp und
Schneider/Schlüter in das Endspiel.
Dort hatten Böttger/Hopp keine
Schwier igkei ten und schlugen
Schneider/Schlüter klar mit 15:9 und
15:2.
Damendoppel:
l.SchmidVPaulsen BW Wittorf
2. Ladewig/Laffrenzen Rendsburger

BC/TSV Lohe-Rickelshof
3.Jensen/Klempert TSV Westerland/

TSV Altenholz
3.Sandberg/Holderbaum TSV

Nachdem die Jugendlichen Ladewig/
Laffrenzen in drei hartumkämpften
Sätzen Sandberg/Holderbaum aus
dem Feld geworfen hatten, reichte
die Kraft fürdas Endspiel nicht mehr
aus. Sie unterlagen SchmidUPaulsen
klar in zwei Sätzen.
Mixed:
1.Schlüter/Paulsen BW Wittorf
2.Hopp/Ladewig BW Wittorf/

l.Rendsburger BC
3.Schneider/Schmidt BW Wittorf
3. Böttger/Holderbaum TSV Berken-

thin.

Obwohlspannende Spiele zu sehen
waren, waren die Ergebnisse bis in
das Endspiel klar. Schlüter/Paulsen
l ießen den Jugendl ichen Hopp/
Ladewig kaum eine Chance.
Diese hatten vorher im Halbfinale
Schneider/Schmidt ebenso klar aus
dem Feld geschlagen wie Schlüter/
Paulsen die Berkenthiner Paarung
Böttger/Holderbaum.
Die Kaltenki rchenerTS als Ausrichter
sorgte für einen guten und reibungs-
losen Ablauf der Meisterschaften.
gez. Klaus-H.Paulsen 
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Deutsche Meisterschaften in Hannover

Sehr gutes Abschneiden der SHBV-Akteure
Chr.Mohr konnte im Einzel und Mixed gut mithalten / Tesches und K.Hopp überzeugten

Die diesjährigen Deutschen Meisterschaften der Senioren fanden seit
tanger, tanger Zeit mal wieder im Norden der Republik statt und dann
auch gleich noch mit einer "Rekordteilnahme" seitens des Schleswig-
Holsteinischen Badmintonverbandes (SHBV).
Es reisten gleich sechs Spieler (Mal-
te Böttger, Kristof HoPP, Joachim
und Thomas Tesche, Michael Zim-
mer und Christian Mohr), ein Trainer
(Stefan Dreseler) und zwei Schiris
(Dirk und Jojo) in die Landeshaupt-
stadt von Niedersachsen.
Die Meisterschaft fing, wie schon im
Vorjahr, am Donnerstagmittag um
1 2 Uhr an. Das 64er-Feld war mit vier
von unseren Spielern gespickt. Als
ersterwollte sich Joachim in die näch-
ste Runde spielen. Er hatte ein har-
tes Los, denn es wartete Stefan Sol-
frank, die Nummer 3 aus BW, auf
ihn. Doch dieses machte Joachim
überhaupt nichts aus. Er spielte völ-
lig locker und befreit auf und konnte
dam it den Schorndorfer überraschen,
der die ganze Partie auch recht lok-
ker anging. Zu locker! Denn ehe er
sich versah, warder erste Satz schon
verloren. l.m 2.Satz schonte sich un-
serYoungster, da er seine Kräfte im
3.Satz voll einsetzen wollte, denn
hier ging es in die Verlängerung, die
er unter der tollen Unterstützung von
derTribüne mit 1E:15 gewinnen konn-
te.
Kristof hatte in seiner Erstrundenbe-
gegnung weniger Probleme. lm er-
sten Satz kochte er seinen Gegener
Björn Wippich aus Zittau cool in der
Verlängerung mit 18:14 ab. lm 2.Satz
spielte er ihn mit 15:8 an die Wand.
Jetzt wartete auf Kristof eine etwas
anspruchsvollere Partie. Sie hieß
Oliver Pongratz. Zum Spiel: Leider
verkaufte sich Kristof völlig unter
Wert. Als nächster war Christian an
der Reihe. Es stellte sich die Frage,
ob der Loher an seine "grandiose"

Leistung (glatte Zweisatzniederlage
gegen EdgarMichalowsky) vom letz-
ten Punktspielwochenende anschloß,
oder ob er sich gegen den an Num-
mer 13 gesetäen Frank Hochstrate
steigern konnte. Es machte bis zum
Spielstand von 11:15 und 3:9 den
Eindruck, daß Christian aus seinem
schwaaen Loch nicht herauskam.
Doch mit einem Mal platzte beim

Loherder Knoten und ergewann den
Satz noch mit 1E:15. lm Entschei-
dungssatz machte er mit dem weiter,
wo eraufgehört hatte. Erführte gleich
mit 13:1, .dann passierte eine
ganze Zeit nichts . . ., dann gewann
Christian den Satz mit 18:15.
Thomaswar als Letzter an der Reihe.
LeiderwarThomas nicht nurum zwei
Köpfe kleiner als sein Gegner, erzog
auch noch im Spiel gegen den Bun-
desligaspieler Dirk Wagner aus Hei-

e5
l igenwald mit 6:15 und 4:15 den kür-
zeren.
ln der 2.Runde hafte Joachim nun
das Vergnügen mit Oliver Ebel aus
Baunatal. Joachim kämpfte, doch lei-
der verlor er nach tollem Spiel den
ersten Satz in der Verlängerung mit
15:18. lm zweiten Durchgang verlie-
ßen ihn die Kräfte, sodaß er dem
schnellen Spiel nicht mehr standhal-
ten konnte. Joachim gab den Satz
mit 6:15 ab. Leider war für ihn nun
auch aus.
Christian brauchte nur im ersten Satz
mit seinem Gegner Jürgen Schmitz
vom TSV Neuhausen kämpfen, um
den Einzug unter die letzten 16 zu
schaffen. Der erste Satz ging mit
15:13, der2.Satz klarmit 15:6 anden
Loher.
Jetzt wartete der an Vier gesetzte
Thomas Berger vom SSV Heiligen'
wald auf Christian, der nun endlich
wieder zu seiner alten Form gefun-
den hatte. O-Ton Joachim Tesche:

"Der erste Satz war der beste Sati,
sen ich seit langem von ihm gesehen
habe." Doch leiderfehlte es Christian
an der nötigen Kondition, um auf
diesem Niveau weitezuspielen. Das
Spiel ging mit 10:15 und 3:15 an den
späteren Halbfinalisten.
Der zweite Spieltag fing mit dem
Gemischten Doppel an, in dem nur
Christian am Start war. Er war mit
seiner Partnerin Ann Katrin Seidel
vom Erstligisten Fortuna Regensburg
an Nummer Sechs gesetzt. Damit
war das Ziel auch schon festgelegt.
Es hieß ganz klar Viertelfinale. Die
erste Runde war aufgrund der Setz-
position frei. Dann trafen beide auf
die Paarung Tanja Krömer/Jochen
Bartels aus Braunschweig. Nach kur-
zer Gewöhnungsphase schalteten
Christian und Anne die beiden Nie-
dersachsen aus. Jetzt warteten Klei-
ne/Döhmen auf die beiden, die sich
letztes Jahr bei einer Deutschen
Rangliste zufällig zusammen getan
hatten. Aber auch die Paarung vom
DSC Wanne-Eickel konnte Christian
und Anne am Erreichen des Viertel-
finales nicht stoppen, 15:9 und 15:1 1
war der Endstand. Das Ziel war ge-
schafft. Nun mußte man gegen die
an.Nummer Drei gesetzten Ossen-
brink/Rathgeber auf laufen. Ch risti an
ging nicht ohne eine kleine Hoffnung
in das Viertelfinale gegen seine Part-
nerin von der Norddeutschen, aber
diese wurde von einer super aufspie-
lenden Viola Rathgeber im Keim er-
stickt. Das Spiel ging ohneden Hauch
einer Chance an OssenbrinURath-
geber, daran konnte selbst Schieds-
richter Dirk Dähnhardt nichts ändern.
Die Herrendoppel konnten sich lei-
der nicht so lange im Teilnehmerfeld
halten. Christian und Michael verlo-
ren ihr Auftaktspiel 8:15 und 15:18,
aufgrund eines völlig desolat auf-
spielenden Christian, der heute noch
nach Gründen für diese Leistung
sucht. Kristof und Malte schlugen
sich recht wacker gegen die Fried-
richshafener Paarung aus der 2.Liga
Süd., verloren aber knapp in zwei
Sätzen. Die beiden Zwillinge sorgten
in ihrem Doppel für ordentlich Aufse-
hen auf der Tribüne, denn lgS. I



Fortsetzunq Deutsche Meisterschaften von 5.6 :
sie ließen das 1. BW-DoppelSteffen
Weber/Roland Domer bis zum Stand
von 14:8 alt aussehen, was sie im
Vergleich zu Thomas und Joachim
auch waren. Doch nun ließ die Kon-
zentration nach, oder sie wollten es
genauso machen, wie Christian in
seinem Einzel, doch leider hatten sie
vergessen, den Satz am Ende zu
gewinnen. Thomasund Joachim ver-
loren den Satz in der Verlängerung
mit 15:17. Wirklich schade. lm 2.Satz

lief bei ihnen dann gar nichts mehr
zusammen und verloren glatt mit
6 :15 .
lch glaube, die Youngster haben in
diesem Jahr mal oben reingerochen.
lm nächsten Jahr werden sie mal
ausprobieren, das eine oder andere
Spiel zu gewinnen und ein paar Jah-
re weiter werden wir Schleswig-Hol-
steiner hoffentlich einen Geheimfa-
voriten haben.
Ansonsten gab es nichts wesentli-

ches von den Deutschen zu berich-
ten. Die Spiele blieben bis zum Fina-
le alle ohne Spannung, da sie alle
klar entschieden wurden und damit
gab es auch keine großen übena-
schungen. Die Halle war schön auf-
gebaut, doch leiderging das Flair im
großen Vorflur durch Bratwurst und
Boulette etwas verloren. Aus sportli-
cher Sicht können wir absolut zufrie-
den sein und wenn dem sogar unser
Verbandstrainer zustimmt, wird es
wohl seine Richtigkeit haben.

gez.Christian Mohr

Aus der Sicht eines Schiedsrichters :

Kommentar zu den "Deutschen"
Ein Bericht von Schiedsrichter Dr.Dirk Dähnhardt
Mit Joachim Kebschull zusammen hatte ich die ehrenvolle Aufgabe, als
Schiedsrichteran den diesjährigen Deutschen Meisterschaften teilneh-
men zu können. Insgesamt war es ein Genuß, der nationalen Spitze
zuschauen zu können, wurden doch wirklich viele erstklassige Spiele
geboten.
Aus meiner Sicht war das Niveau
sehr hoch, auch wenn das eine oder
andere Endspiel nicht ganz den Er-
wartungen entsprach.
Erfreulich war auch, daß einige Spie-
ler unseres Landesverbandes sich
qualifiziert hatten, auch wenn die
Trauben hier natürlich recht hoch
hingen.
Am erfolgreichsten war einmal mehr
Christian Mohr, der im Einzel bis
unterdie letzten 16 kam und im Mixed
gar unter die letzten Acht. In seinem
letzten Spiel war ich Schiedsrichter
und mußte leider mit ansehen, daß
er mit seiner Partnerin Ann-Kathrin

Seidel chancenlos war.
Qualifiziert hatten sich auch unsere
hoffnungsvollen Nachwuchsspieler,
die Tesche-Zwillinge, Malte Böttger
und Kristof Hopp. Kristof hatte in der
zweiten Runde im Einzelden absolu-
ten Favoriten und späteren Meister
OliverPongratz als Gegner und muß-
te anerkennen, daß es noch ein wei-
ter Weg in die absolute Spitze ist,
aberzu Null hat er keinen Satz verlo-
ren.
Auch Joachim Tesche erreichte im
Einzel die zweite Runde, ehe er ei-
nem Bundesligaspieler unterlegen
war, immerhin, einen Satz verlor er

erst in der Verlängerung.
In den Doppeln warfür alle (Christian
Mohr spielte mit Mizzi Zimmer) das
erste Spiel auch das letzte. Alle hat-
ten aber die Chance, einen dritten
Satz zu eawingen, denn alle verlo-
ren einen Satz erst in der Verlänge-
rung.
Für al le Teilnehmer waren diese
Meisterschaften sicherlich eine wert-
volle Erfahrung und sportlich ein Ge-
winn.
Der SHBV war jedenfalls gut vertre-
ten, was auch für uns Schiedsrichter
gi l t .
Der Rahmen der Deutschen Meister-
schaften ließ eigentlich nichts zu
wünschen übrig, nur schade, daß
verhältnismäßig wenige Zuschauer
den Weg in die Halle fanden.
Lediglich zu den Halb- und Final-
spielen war die Halle am Nieder-
sachsenstadion gut besucht.

gez. Dr.Dirk Dähnhardt
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